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Migration 

 Das Phänomen Migration 

 Inter- und Intrakulturelle Migration hat es schon immer gegeben 
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Migration 

 Das Phänomen Migration 

 Gründe für menschliche Migration 

  Krieg, Ethnische/religiöse Konflikte, Demokratieunterdrückung, Globalisierung  

 

 

 



6 

Ausbildungsprogramm Psychologische Psychotherapie 
Varrentrappstraße 40-42| 60486 Frankfurt am Main 

Psychotherapie im interkulturellen Setting 
Migration | Versorgungslage | Interkulturelle Kompetenzen 
 

Migration 

 Das Phänomen Migration 

 Sonstige Gründe für menschliche Migration 

 Partnerschaft 

 Berufliche Weiterentwicklung, Ausbildung, Studium 

 Krankheit 

 Sozio-ökonomische Gründe 

 Naturkatastrophen 

 Trennung und Tod 
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Migration 

 Migrationsmodelle 

 Phasenmodell der Migration, Sluzki (1979) 

 Akkulturationsmodell, Berry (1990)  

 Kollektivistische und Individualistische Kulturen, Hofstede (1984) 
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Migration 

 Migrationsmodelle 

 Phasenmodell der Migration nach Sluzki (1979) 
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Migration 

 Migrationsmodelle 

 Phasenmodell der Migration nach Sluzki (1979) 
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Migration 

 Migrationsmodelle 

 Akkulturationsmodell nach Berry (1990) 

 

 

 

 

 

 

 Behrens et al. (2014):  Assimilation & Marginalisation: Tendenz zu Depression                                      

     Integration  & Segregation: protektive Wirkung 
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Migration 

 Migrationsmodelle 

 Hofstede (1984): Kollektivistische und individualistische Kulturen 

 
Kollektivistisch Individualistisch 

Großfamilie, „Wir-Gefühl“, Loyalität, Schutz Jeder wächst für sich selbst; Kernfamilie, Ich-Gefühl  

Harmonie wahren / direkten Konflikt scheuen  Eigene Meinung äußern = Zeichen von Ehrlichkeit 

High-Kontext Kommunikation Low-Kontext Kommunikation 

Regelbruch  Scham (auch für die Gruppe/Familie) Regelbruch  Schuld; Verlust der Selbstachtung 

Beziehung hat Vorrang vor Aufgaben/Pflichten Pflichten/Aufgaben haben Vorrang vor Beziehung 
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Variable Ausprägung in der therapeutischen Interaktion 

Kontakt Freundlich, zugewandt, warten auf Anweisungen, Information und Ratschläge 

Hierarchie Hierarchie und Status wird respektiert; PT hat (hohen) Arzt-Status   

Respekt Einhaltung von Regeln (z.B. Handgeben, Jacke aufhängen, Getränk anbieten) 

Harmonie Harmonieorientiertheit, Vermeidung von Konflikten, soz. erwünschte Reakt. 

Erst Körper, dann 
Seele / Scham statt 
Schuld 

Körperlicher Beschwerden weniger beschämend als seelische Symptome  
Gefahr d. Ausgrenzung; sobald Vertrauen: psych. Belastungen thematisiert 

Imaginäre Familie Oft Bezugnahme zu familiären Problemen 

Migration 

 Migrationsmodelle 

 Besondere Interaktionen im Therapiesetting (Kizilhan, 2011) 
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 Migration und Stress 

 Je größer der kulturelle Unterschied, umso größer ist der 
Migrationsstress („cultural bereavement“) 

 

 

Migration 

 unklare(r) Zukunft/Aufenthalt; 
Verbleib vs. Rückkehr 

 Entwurzelung, Identitätskrise 

 geringes soziales Netzwerk 

 schwierige Arbeits- und 
Wohnsituation (soz. Öko.) 

 Verständigungsprobleme 

 

 Familien-/Generationenkonflikte 

 Statusverlust  Familien-
/Partnerschaftskonflikte 

 Traumatisierung 

 Belastende Migrationsgeschichte 

 Diskriminierung 
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Migration 

 Migration und Stress 

 Allostase und Allostatische Belastung (McEwen, 1998) 
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 Migration und Stress 

 Bhugra & Mastrogianni (2004): „idioms of distress“ 

 

Migration 
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Bsp. aus dem Alltag – E-Mail einer Patientin: 

 Türkisch: „Serkan bey, kusura bakmayın, çok yalnızım ve çaresizim. Içim çok 

acıyor. Yüzüm gülmüyor, kalbim, yüreyim paramparça. Dilim susuyor ama 

kalbim susmuyor. Kimse bana yardım edemiyor. Lütfen siz bana yardim edin 

yada yardim edebilen birini söyleyin.“ 

 Deutsch: „Herr Serkan, entschuldigen Sie bitte, ich bin sehr allein und 

ausweglos. Mein Inneres schmerzt sehr, mein Gesicht lacht nicht mehr, mein 

Herz ist zerrissen. Meine Zunge schweigt, mein Herz aber nicht. Niemand kann 

mir helfen. Bitte helfen Sie mir oder nennen Sie mir jemanden der es kann.“ 

 Migration und Stress 

 

Migration 
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Psychische Störungen bei Migranten 

 Internationale Studienlage 

 Lateinamerikanische, mexikanische, asiatischen Einwanderer in den 
USA zeigen im Vergleich zur Mehrheitsbevölkerung geringere Raten 
psychischer Störungen (Alegria et al., 2008; Breslau & Chang, 2006) 

 Die anfänglich niedrigere Belastungsstärke nähert sich im Laufe des 
Aufenthalts dem Niveau der Mehrheitsbevölkerung (Ng, Wilkins, 
Gendron, & Berthelot, 2005; Vega, Sribney & Kolody, 2004) 
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Psychische Störungen bei Migranten 

 Internationale Studienlage 

 Bhugra et al (2014) und Schouler-Ocak et al. (2015) zeigen: 

 2,7 – 4,8-fach höheres Risiko für schizophrene Exzerbation 
nach Migration  Auslöser: Isolation, Diskriminierung, soziale 
Nachteile, ethnische Dichte 

 Geringe Erhöhung d. Erkrankungsrisikos für affektive Störungen 

 Höhere Raten von Substanzmissbrauch und –abhängigkeit bei 
Spätaussiedlern + Asiaten vs. muslimischen Migranten (höhere 
Rate von path. Glücksspiel) 

 Zunahme des Suizidrisiko bei asiatischen, türkischen, 
polnischen und russischen Frauen  
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Psychische Störungen bei Migranten 

 Internationale Studienlage 

 Prävalenz psychischer Störungen bei Flüchtlingen 

 International 

 Flüchtlinge sind bis zu 10-Mal häufiger von PTBS betroffen als 
die altersgleiche Mehrheitsgesellschaft im Aufnahmeland 
(Fazel et al., 2011) 
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 Bondar & Machleidt (2007) 

Psychische Störungen bei Migranten 

 Studienlage in Deutschland 
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 Bermejo, Ruf, Mösko & Härter (2010): 

 Re-analyse Bundesgesundheitssurvey (Wittchen & Jacobi, 2001) 

 Vergleich:  Migranten 1. Generation (mit Migrationserfahrung)  
     vs. Deutsche ohne Migrationserfahrung 

 Adjustierung nach 

 Alter 

 Geschlecht 

 Sozialer Schicht 

 

Psychische Störungen bei Migranten 
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Bundesgesundheitssurvey, Zusatz „Psychische Störungen“

38,8

17,9

19,9

(Bermejo u.a., 2008, 2009, 2010)

12-Monatsprävalenz Deutsche

N=3.704 (%)
Migranten

N=143 (%)
OR ORadj

irgendeine psychische 

Störung 

30,3 1,4* 1,3

psych. Störungen auf-

grund eines medizinischen 
Krankheitsfaktors 

1,3 1,5 1,2 0,4

mögliche psychotische 
Störungen 

2,5 2,3 0,0 0,8

substanzbezogene 

Störungen 

4,7 3,8 0,7 0,5

Affektive Störungen 11,3 1,7* 1,7*

Angststörungen 14,3 13,2 0,9 0,8

Somatoforme Störungen 10,3 2,1*** 2,0**

Essstörungen 0,4 0,6 1,8 1,5

repräsentative Befragung, 1998/99, klinische Interview, 4-Wochen-, 12-Monats- und Lebenszeit-

prävalenz, Vergleich: ausl. Migranten 1. Generation und Deutsche ohne Migrationshintergrund, 

*   p<.05

**  p<.01

*** p<.001

Psychische Störungen bei Migranten 
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Ergebnisse des Mikrozensus 2010

2

• Unter 5%

• 5% bis unter 10%

• 10% bis unter 15% 

• 15% bis unter 20% 

• 20% bis unter 25% 

• 25% und mehr

Anteil der Personen mit 

Migrationshintergrund an der 

Bevölkerung

Mikrozensus, 2012 

Psychische Störungen bei Migranten 
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Psychische Störungen bei Migranten 

 Studienlage in Deutschland 

 Sind Migranten häufiger von psychischen Störungen betroffen? 

            

            Erschwerte Generalisierbarkeit von Studienergebnissen, weil 

 

1) Unterschiedlich starke regionale Streuung von Migranten 

2) Studienteilnahmeverhalten von Migranten 

3) Fehlende Adjustierung der sozialen Schicht 

4) Keine Kulturübergreifende Reliabilität und Validität der Diagnostik 
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Psychische Störungen bei Migranten 

 Studienlage in Deutschland 

 Prävalenz psychischer Störungen bei Flüchtlingen 

 Deutlich Erhöhte Prävalenzdaten für Depression und PTBS 
(Gäbel et al., 2006, Niklewski et al., 2012) 

 Ullmann et al. (2015): Syrische Flüchtlinge in Dresden 

 43,5%  PTBS 

 13%  Anpassungsstörung 

 13%  Nicht organische P-keitsveränderung 

 4,3%  Schizophrenie 

 26,2%  Keine Diagnose 

 



26 

Ausbildungsprogramm Psychologische Psychotherapie 
Varrentrappstraße 40-42| 60486 Frankfurt am Main 

Psychotherapie im interkulturellen Setting 
Migration | Versorgungslage | Interkulturelle Kompetenzen 
 

Psychotherapeutische Versorgung von Migranten 
 

 Inanspruchnahmeverhalten von Menschen mit Migrationshintergrund 

 Schouler-Ocak et al. (2008):  

 Bundesweite Umfrage der AG „Psychiatrie und Migration“ im 
stationären Behandlungssektor 

 27,2 % Migrantenanteil in forensischen Abteilungen 

 17,4 % Migrantenanteil in allen psychiatrischen Einrichtungen 

 4,5% Migrantenanteil in psychotherapeutischen/-somatischen 
Abteilungen 

 Migranten erreichen das Versorgungssystem erst am Ende!!! 

 

Studienlage 
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Psychotherapeutische Versorgung von Migranten 
 

 Mösko, Gil-Martinez & Schulz (2013):  

 Repräsentative Befragung ambulante Psychotherapeuten in HH 

 Migrationshintergrund nur 14% aller behandelter Patienten 

Studienlage 
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Psychotherapeutische Versorgung von Migranten 
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Psychotherapeutische Versorgung von Migranten 
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Fakten zur psychotherapeutische Versorgung von 
Menschen mit Migrationshintergrund 
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Psychotherapeutische Versorgung von Migranten 
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Psychotherapeutische Versorgung von Migranten 
 

Studienlage 

 Schwierigkeiten von Psychotherapeuten in der Behandlung von 
Patienten mit Migrationshintergrund (N=880)  
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 Migranten erreichen spät die Kette der psychothera. Versorgung 

 Behandlungen werden oft abgebrochen, sind kürzer und unfreiwilliger; 
Höhere Ausfallwahrscheinlichkeit mit Dolmetschern (BAMF, 2013) 

 Barrieren:  

 Sprache und mangelnde Informationen 

 negative Vorerfahrungen 

 Verwaltungsaufwand (Dolmetscherantrag, Aufenthaltsgutachten) 

 Negative Gefühle durch „Fremde“ bei Th. (Wohlfahrt et al., 2006) 

 Risiko von Fehldiagnosen (Haasen et al. 2000) 

 Mangelnde Kenntnis d. Migrationsbiographie bei Th. (Mösko et al., 2013) 

Fazit 

Psychotherapeutische Versorgung von Migranten 
 



34 

Ausbildungsprogramm Psychologische Psychotherapie 
Varrentrappstraße 40-42| 60486 Frankfurt am Main 

Psychotherapie im interkulturellen Setting 
Migration | Versorgungslage | Interkulturelle Kompetenzen 
 

 

 Thesen zur Verbesserung der Psychotherapie bei Migranten 

1. Informationen in fremder Sprache  

2. Kultursensitive und migrationsspezifische Diagnostik 

3. Aufbau Interkultureller Kompetenzen 

Sonnenberger Leitlinien (Machleidt, 2002) 

Migrantenspezifische psychotherapeutische Versorgung 
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 Über das Gesundheitssystem, v.a. Psychotherapie 

 Über psychische Erkrankungen 

 Ausländerbehörden, Integrationsschulen, Ärzten und Therapeuten  

 Internetpräsenz in diversen Landessprachen 

 

 

1. Informationen in fremder Sprache 
  

Migrantenspezifische psychotherapeutische Versorgung 
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Optimierung der Psychotherapeutischen Versorgung 
von Menschen mit Migrationshintergrund 
 

Ausbildungsprogramm Psychologische Psychotherapie 
Varrentrappstraße 40-42| 60486 Frankfurt am Main 

 Beispiele einfügen Lundbeck, CD, Homepage, BPTK-Broschüre  

 

1) Informationen 
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Optimierung der Psychotherapeutischen Versorgung 
von Menschen mit Migrationshintergrund 
 

Ausbildungsprogramm Psychologische Psychotherapie 
Varrentrappstraße 40-42| 60486 Frankfurt am Main 

 kk 

3) Diagnostik 
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 Berücksichtigung kultur- und migrationsspezifischen Einflussgrößen 

 ICD und DSM reflektieren westliche Störungskonzepte; erleben und 
Ausdruck von Krankheiten kulturell geprägt („idioms of distress“) 

 Risiko von Fehldiagnosen und Stereotypisierung sind erhöht 

 

2. Kultursensible Diagnostik 
 

Migrantenspezifische psychotherapeutische Versorgung 
 



39 

Ausbildungsprogramm Psychologische Psychotherapie 
Varrentrappstraße 40-42| 60486 Frankfurt am Main 

Psychotherapie im interkulturellen Setting 
Migration | Versorgungslage | Interkulturelle Kompetenzen 
 



40 

Ausbildungsprogramm Psychologische Psychotherapie 
Varrentrappstraße 40-42| 60486 Frankfurt am Main 

Psychotherapie im interkulturellen Setting 
Migration | Versorgungslage | Interkulturelle Kompetenzen 
 

Optimierung der Psychotherapeutischen Versorgung 
von Menschen mit Migrationshintergrund 
 
 Diagnostik 
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 Überblick über die wichtigsten Faktoren (Knischewitzki et al., 2014) 

 

2. Kultursensible Diagnostik 
 

Phasenmodell  
nach Sluzki (1979) 

Akkulturationsmodell  
nach Berry (1979) 

Migrantenspezifische psychotherapeutische Versorgung 
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 Fragebögen/Testverfahren 

 Cultural-Formulation Interview                                            
(DSM-V, 2015) 

 

2. Kultursensible Diagnostik 
 

Migrantenspezifische psychotherapeutische Versorgung 
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 Fragebögen/Testverfahren 

 Cultural-Formulation Interview (DSM-V, 2015) 

 Vier Bereiche der Einschätzung 

 Kulturelle Definition des Problems 

 Kulturelle Ursachenzuschreibung (Attribution) 

 Bisherige Selbstbewältigung und Hilfesuchverhalten (Kult.) 

 Einflussfaktoren auf aktuelles Hilfesuchverhalten 

 

 

2. Kultursensible Diagnostik 
 

Migrantenspezifische psychotherapeutische Versorgung 
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 Fragebögen/Testverfahren 

 Essener Migrations Inventar                                                                       
(Tagay et al., 2013) 

 Essener Trauma Inventar              
(Tagay et al., 2007) 

 Hopkins-Symptom-Checklist-25                
(Parloff et al., 1954)  

 Harvard Trauma Questionnaire             
(Mollica et al., 1992) 

 

 

2. Kultursensible Diagnostik 
 

Essener Migrations – Inventar (EMI)  
Tagay S, Lindner M, Beckmann M, Krebs S, Lühr M, Hess S, Dopatka F, Schlottbohm E 
LVR-Klinikum Essen, Universität Duisburg – Essen 
© 2013    
                                                                                                     

 
 
                                                                       
 
 
 
 
 
 
 
 
     

EMI 
 

Essener  Migrations-Inventar 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Chiffre/Name: ______________________________________________ 
 
Alter: ______________________________________________________ 
 
Geschlecht: _________________________________________________ 
 
Schulabschluss: ______________________________________________ 

 

Familienstand: ______________________________________________ 

 
Untersuchungsdatum: ________________________________________ 

EMI 

Migrantenspezifische psychotherapeutische Versorgung 
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 Kognitive Fusion beim Therapeuten 

 Leib-Seele-Dichotomie: westliche Konzeption („idioms of distress“)  

 Komplimente in der türkischen Sprache: gözbebeğim, gözüm, yarim, 
kalbim, yüreğim, ciğerim, canım, hayatım... 

 Beschreibungen aufregender Ereignisse: yüreğim fırladı, 
içim/yüreğim yanıyor, döküldüm, yıkıldım, kendimi yiğiyorum...      

 Gefühle werden vegetativ-leibnah erlebt, nicht sekundär, 
abwehrmäßig und regressiv in den Körper verschoben 

2. Kultursensible Diagnostik 
 

Migrantenspezifische psychotherapeutische Versorgung 
 



46 

Ausbildungsprogramm Psychologische Psychotherapie 
Varrentrappstraße 40-42| 60486 Frankfurt am Main 

Psychotherapie im interkulturellen Setting 
Migration | Versorgungslage | Interkulturelle Kompetenzen 
 

 3. Aufbau Interkultureller Kompetenzen 
 

Migrantenspezifische psychotherapeutische Versorgung 
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 Definition nach Schoular-Ocak et al. (2015)  

 Prozesshaft entwickelnde Fertigkeiten, die helfen  

 mit Individuen anderer Kulturen beidseitig zufriedenstellend zu 
interagieren, so dass sie sich verstanden und unterstützt fühlen 

 kulturelle Werte, Einstellungen und Verhaltensweisen von 
Patienten aus anderen Kulturen zu verstehen 

 Kontextuelle, kultursensitive und klärungsorientierte Grundhaltung  

 Achtsamkeit für kulturelle Einflüsse über die gesamte Therapie 

 3. Aufbau Interkultureller Kompetenzen 
 

Migrantenspezifische psychotherapeutische Versorgung 
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 Modell nach Schoular-Ocak et al. (2015)  

 Interkulturelle Kompetenz entwickelt sich durch: 

 

 

 3. Aufbau Interkultureller Kompetenzen 
 

Migrantenspezifische psychotherapeutische Versorgung 
 

Kulturelles Wissen 
 

Kulturelle Einstellungen 
 

Kultursensible Fähigkeiten 
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 Kulturelles Wissen 

 Abstraktes Faktenwissen über  

 die Kultur und Traditionen des Patienten 

 Historische/religiöse Begründung von Normen/Werten 

 Beobachten und Zuordnen kultureller Elemente 

 Einfluss von Migration auf psychische Gesundheit 

 Einfluss d. Kultur und Rasse auf Entwicklung psych. Störungen  

 3. Aufbau Interkultureller Kompetenzen 
 

Migrantenspezifische psychotherapeutische Versorgung 
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 Kulturelles Wissen 

 Sozialpädagogische Interkulturelle Lernprogramme  

 http://www.ikkompetenz.thueringen.de 

 

 3. Aufbau Interkultureller Kompetenzen 
 

Migrantenspezifische psychotherapeutische Versorgung 
 

Fallbeispiel A: Sie befinden sich schon 
seit einiger Zeit in Kairo. Sie 
beschließen, nun endlich einmal eine 
kleine Feier bei Ihnen zu Hause zu 
veranstalten und rufen einige Ihrer 
Freunde an. Gerade haben Sie eine 
verheiratete, muslimische Freundin am 
Telefon und laden sie und 
selbstverständlich auch ihren Mann 
ein. Sie stockt kurz und fragt dann, ob 
auch noch andere Männer auf der 
Feier anwesend sein werden. 
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 Kulturelles Wissen 

 Filme 

Migrantenspezifische psychotherapeutische Versorgung 
 

 3. Aufbau Interkultureller Kompetenzen 
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 Kulturelles Wissen 

 Lesen & Reisen 

Migrantenspezifische psychotherapeutische Versorgung 
 

 3. Aufbau Interkultureller Kompetenzen 
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 Kultursensible Fähigkeiten 

 Entwicklung einer tragfähigen therapeutischen Beziehung durch 

 Neugierde und Offenheit für das Fremde                                         
(„Das Fremde ins eigene Haus holen“)  

 Ambiguität zulassen 

 Gemeinsame Entdeckung kultureller Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten (Klärungsorientierte Grundhaltung) 

 kulturelle Erklärungsmodelle (Perspektivenwechsel)  

 Kultursensible Diagnostik (CFI-Einsatz) und Behandlung 
(Funktionalität, kontext. Sichtweise, Kultursensible Zielklärung) 

 3. Aufbau Interkultureller Kompetenzen 
 

Migrantenspezifische psychotherapeutische Versorgung 
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 Kultursensible Fähigkeiten 

 Klärungsorientierte Gesprächsführung in Rollenspielen trainieren 

 Aufmerksamkeit des Pat. internalisieren (Gefühlen, 
Annahmen und Bedeutungen) und halten (statt Bsp.) 
Was fragen statt Warum fragen 
 Präsenz und Tempo raus 
 Paraphrasieren, verbalisieren und explizieren 

 Patienten mit Migrationshintergrund annehmen 

 Super-/Intervision 

 Austausch mit Dolmetscher oder Kulturmittlern 

 3. Aufbau Interkultureller Kompetenzen 
 

Migrantenspezifische psychotherapeutische Versorgung 
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 Kulturelle Einstellungen 

 Selbsterfahrung:                                                                                 

 Eigene kulturelle Identität, Verzerrungen und Vorurteile  

 Eigene Bezugsrahmen erweitern / relativieren / reflektieren 

 Commitment für das Unbekannte 

 

 

 3. Aufbau Interkultureller Kompetenzen 
 

Migrantenspezifische psychotherapeutische Versorgung 
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Sendung vom 01.03.2016 
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 Zusammenfassung: 

 Aufnahme von Patienten mit Migrationshintergrund 

 Ratschläge einholen bei Übersetzern oder Kulturmittlern 

 Tempo raus und kontextuelle Herangehensweise!  

 Klärungsorientierte Grundhaltung  

 Kulturelle Empathie 

 3. Aufbau Interkultureller Kompetenzen 
 

Migrantenspezifische psychotherapeutische Versorgung 
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 3. Aufbau Interkultureller Kompetenzen 
 

Migrantenspezifische psychotherapeutische Versorgung 
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 3. Aufbau Interkultureller Kompetenzen 
 

Migrantenspezifische psychotherapeutische Versorgung 
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 BPTK-Newsletter 10/2015:   

 40 – 50 % der Flüchtlinge PTBS (20% der Flüchtlingskinder)  

 50 % der Flüchtlinge zeigen Depression (Oft: Suizidalität) 

 PTBS-Symptome beziehen sind i.d.R. nicht nur auf Geschehnisse im 
Herkunftsland sondern auch auf den Migrationsprozess:  

  Menschenhandel, gefährliche Überfahrt, Märsche, Hunger/ 
      Durst, Kälte, Obdachlosigkeit, Gewalt, Verlust von Angehörigen 

Flüchtlinge in der Psychotherapie 
 

Migrantenspezifische psychotherapeutische Versorgung 
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Diagnostik der PTBS 
 

 PTBS: Posttraumatische Belastungsstörung 

 Traumabegriff = Modebegriff 

 Diagnostic and Statistical Manual of Mental Disorders (DSM-V) der 
American Psychiatric Association (APA) 

 Kriterien A – H müssen erfüllt sei 

 Kriterien gelten für Erwachsene, Jugendliche und Kinder ab 6 J. 
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Diagnostik der PTBS 
 

 Kriterium A 

 Direktes Erleben des traumatisierenden Ereignisses 

 Persönliches Miterleben, wie das traumatisierende Ereignis anderen zustößt 

 Erfahren, daß das traumatisierende Ereignis einem engen Familienmitglied oder 

einem engen Bekannten zugestoßen ist.  

 Bspw. Kriegserfahrungen, Drohender oder tatsächlicher körperlicher Angriff (z.B. 

Prügel, Raubüberfall, Misshandlung, häusliche Gewalt) oder sexuelle Gewalt 

(z.B. erzwungener GV, durch Alkohol/Drogen erzwungener GV, sex. Missbrauch 

mit oder ohne Körperkontakt, Zwangsprostitution), Entführung, Geiselnahme, 

Terroranschlag, Folter, Gefangenschaft, Naturkatastrophen, Schwere Unfälle 

(Arbeits-, Wege- oder Autounfälle), Unbeabsichtigte medizinische Vorkommnisse 

(z.B. Erwachen während der OP, Anaphylaktischer Schock beim Kind) 

 

 

 



64 

Ausbildungsprogramm Psychologische Psychotherapie 
Varrentrappstraße 40-42| 60486 Frankfurt am Main 

Psychotherapie im interkulturellen Setting 
Migration | Versorgungslage | Interkulturelle Kompetenzen 
 

Diagnostik der PTBS 
 

 Kriterium B 

 Eines (oder mehrere) der folgenden, mit dem Trauma assoziierten Symptome: 

 Wiederholte, unwillkürliche, aufdrängende Erinnerungen an das traumat. Ereignis. 

 Wiederholte Albträume (Inhalte oder Gefühle des Traums assoziert mit Trauma) 

 Dissoziationen (z.B. Flashbacks), in denen sich der Betroffene so fühlt oder sich so 

verhält, als ob das traumatisierende Ereignis wieder stattfinden würde. 

 Ausgeprägtes oder anhaltendes Leiden bei Konfrontation mit (inneren oder 

externen) Reizen, die an das traumatische Ereignis erinnern. 

 Deutliche physiologische Reaktion auf (innere oder externe) Reize, die an das 

traumatische Ereignis erinnern.  
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Diagnostik der PTBS 
 

 Kriterium C 

 Anhaltende Vermeidung von Reizen, die mit dem traumat. Ereignis assoziiert sind: 

 Vermeidung (oder der Versuch zu Vermeiden) von Erinnerungen, Gedanken, 

Gefühlen, die mit dem traumatisierenden Ereignis verbundenen sind. 

 Vermeidung von externen Bedingungen (z.B. Personen, Gegenstände, 

Gespärche, Situationen oder Orte), die Gedanken oder Gefühle hervorrufen, 

die mit dem traumatisierenden Ereignis verbundenen sind.  
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Diagnostik der PTBS 
 

 Kriterium D 

 Mindestens 2 negative Veränderungen in Kognitionen oder Affekten: 

1. Unfähigkeit, wichtige Aspekte des traumatischen Ereignisses zu erinnern 

2. anhaltende oder übersteigerte negative Überzeugungen bzw. Erwartungen in 

Bezug auf die eigene Person, andere Personen oder die Welt. 

3. Anhaltende veränderte Gedanken über die Ursache oder die Folgen des 

traumatischen Ereignisses. 

4. Anhaltend negatives Gefühlserleben, wie z.B. Angst, Schuld, Schamgefühle. 

5. Deutliche Verminderung von Interesse oder sozialen Aktivitäten. 

6. Gefühl der Losgelöstheit oder Entfremdung von anderen. 

7. Eingeschränkte Wahrnehmung von positiven Affekten (z.B. Unfähigkeit, zärtliche 

Gefühle zu empfinden) 
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Diagnostik der PTBS 
 

 Kriterium E 

 Mindestens 2 deutliche Veränderungen in der Erregbarkeit und den Reaktionen: 

1. Reizbarkeit oder übertriebene Wutausbrüche 

2. Leichtsinniges oder selbstzerstörerisches Verhalten 

3. Hypervigilanz 

4. Schreckhaftigkeit 

5. Konzentrationsstörungen 

6. Schlafstörungen. 
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Diagnostik der PTBS 
 

 Kriterium F-H 

 Kriterien A-E  

 bestehen seit mindestens 1 Monat 

 Verursachen Leiden oder Beeinträchtigung in sozialen, beruflichen oder 

anderen wichtigen Funktionsbereichen 

 Können nicht besser durch Substanzeinfluss oder andere Erkrankung erklärt 

werden. 

 Zusammenfassung:  

 Schwerwiegendes traumatisches Ereignis erleben 

 Mindestens 1 Monat lang 

 Wiedererleben, Vermeidung, Kog. / Affek. Veränderungen, Hypererregung 
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Diagnostik der PTBS 
 
  Nach DSM-V 

 Vielfältiges klinisches Bild, unterteilbar in drei Gruppen: 

 Schwerpunktmäßig angstvolles Wiedererleben mit 
entsprechenden emotionalen und behavioralen Reaktionen 

 Schwerpunktmäßig Anhedonie und Dysphorie, chronische 
Depression und negative Kognitionen 

 Schwerpunktmäßig dissoziative und Arousalsymptome  

 Hohes Maß an soz., berufl. und phys. Beeinträchtigung 

 Schlechte soz. und fam. Beziehungen 

 Häufige Fehlzeiten auf der Arbeit/Schule, viele Arztbesuche  

 Geringes Einkommen, wenig Erfolg, schlechte Bildung 
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Diagnostik der PTBS 
 
  Nach DSM-V 

 12-Monats-Prävalenz für Erwachsene 

 USA: 3,5 %; Europa, Asien, Südamerika, Afrika: 1 % 

 Auftreten typischerweise innerhalb der ersten 3 Monate nach 
Trauma (sonst: Akute Belastungsstörung) 

 Je 50 %  vollständige Remission innerhalb der ersten 3 Monate 
oder chronischer Verlauf 

 Frauen > Männer 

 Zugehörige Merkmale: Stimmenhören von Personen die beim 
Trauma anwesend waren, traumaassoziierte paranoide Gedanken, 
Emotionsregulationsstörungen, Depression, Sucht, Achse-II-Störung  
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Diagnostik der PTBS 
 
  Einsatz von Fragebögen und strukturierten Interviews 

 Impact of Event Scale (IES; Horowitz et al, 1979) 

 Essener Trauma Inventar (ETI; Tagay & Senf, 2014) 

 SKID-1    
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Verhaltenstherapeutisches Störungsmodell 
 
  Kognitiv-behaviorales Störungsmodell (Ehlert & Clark, 2000)  

 

 

Kognitives Störungsmodell
nach Ehlers & Clark, 2000

Subjektive

Weiterbestehende

Bedrohung

zentral:

• “Ich werde mich nie mehr sicher fühlen können”

• “Überall lauern Gefahren”

• “Wer nicht selbst erlebt hat, was ich durchgemacht habe, kann mich

nicht verstehen”

• “Ich ziehe das Unglück magisch an”

• “Ich bin selbst schuld an dem was vorgefallen/wie es ausgegangen ist”
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Verhaltenstherapeutisches Störungsmodell 
 
  Kognitiv-behaviorales Störungsmodell (Ehlert & Clark, 2000)  

 

 

Kognitives Störungsmodell
nach Ehlers & Clark, 2000

Vorbedingungen

Traumagedächtnis
Interpretationen des

Traumas und seiner

Konsequenzen

Auslöser

subjektive

weiterbestehende

Bedrohung

Sicherheitsverhalten

(kognitiv u. behavioral)

beh i n
d er t

Vera rbei t
u n g

Frühe Traumata, hohe 
Ängstlichkeit, vorher 
bestehende psychische 
Störungen, weibl. 
Geschlecht, PTBS in der 
Familie, niedriger 
sozioökonomischer Status, 
niedrige Bildung, Trennung 
oder Tod der Eltern, 
Minderheitenzugehörigkeit, 
...  
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Verhaltenstherapeutisches Störungsmodell 
 
 Gedächtnismodell bei PTSD

Kaltes - deklaratives

Gedächtnis:

• Hippocampus

gestützt

• episodisch

Heisses Gedächtnis

= Furchtstruktur

• Amygdala gestützt 

• sensorisch, emotional
http://www.AnnualReviews.org (McEwen, 1999)
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Verhaltenstherapeutische Behandlung der PTBS 
 
 
 Kognitiv-behaviorales Vorgehen (SARI-Modell) 

 Stability: Sicherheit und Stabilität durch Aufbau von Beziehung, Vertrauen, innerer 

und äußerer Sicherheit und Autonomie, Ressourcenorientierung und –aufbau 

(Notfallkoffer, wieder Arbeiten gehen, Leben zurück erobern), soziale Unterstützung 

 Acceptance: Psychoedukation und kognitive Vorbereitung, Aufbau einer Motivation 

zur kognitiv-emotionalen Auseinandersetzung mit dem Traumamaterial (Methoden 

aus der ACT) 

 Reprocessing: Durcharbeiten des Traumamaterials mittels imaginativem Nacherleben 

(in sensu und in vivo Konfrontation) oder mittels EMDR 

 Integration: Kognitive Defusion bzgl. traumassoziierter Gedanken, 

Verhaltensexperimente, Abbau von Vermeidungsverhalten, Disputation von Schuld, 

Verzeihen können, Selbstwertschätzung, Ziel-Wert-Klärung und Handlung  
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 Nach der Ankunft im Zielland:  

 Aufnahmelager (hohe Dichte, mangelnder Rückzug, Diebstahl) 

 Asylantrag; warten auf einen Entscheid (unklarer Aufenthalt)  

 Langeweile   Entwicklung PTBS-Sympt. (late-oneset-PTSD) 

 Finanzielle Unterstützung unterhalb des Sozialhilfesatzes oder 
Gutscheine und Sachleistungen 

 Eingeschränkter Zugang zu medizinischer Versorgung 

 Ausgrenzungserfahrung, Fremdbestimmung, Autonomieverlust 

 „Flucht hält an!“ 

Migrantenspezifische psychotherapeutische Versorgung 
 

Flüchtlinge in der Psychotherapie 
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 Psychotherapie 

 Aufgrund instabiler Lebenssituation: Stabilisierende PT 

 Vermittlung von Menschlichkeit, Verstanden werden, Validierung 
der Erfahrungen, statt Lösungsorientierung 

 Aufklärung was PT ist und leisten kann und was nicht 

 Kostenübernahme: Abhängig vom Aufenthaltsstatus 

 Ungesicherter Aufenthalt  Gestattung/Duldung (AsylbLG); 
Krankenhilfeverfahren (Überweisung, Abrechnungsschein SozA), 
Dolmetscherkostenübernahme möglich 

 Gesicherter Aufenthalt (Aufenthaltserlaubnis): eGK, kein Dol. 

 

Migrantenspezifische psychotherapeutische Versorgung 
 

Flüchtlinge in der Psychotherapie 
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 Professionelle Übersetzter / Kulturexperten 

 Helfen Kultur leichter und schneller zu verstehen 

 Vermindern Drop-Out Raten (Bauer & Alegria, 2010)  

 Laien: Verzerrungen, Auslassungen, Fehler, ... 

 Professionell Übersetzter, trainiert und erfahren mit Behandlung 
psychischer Störungen, belastbar, Dolmetscher schützen 

 Besondere Beziehungssituation durch dritte Person 

 Übersetzter präferieren eher abwechselnde Übersetzung  Fehler 

 Sind teuer, nicht immer verfügbar, aufwendigere Sitzungen   
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Flüchtlinge in der Psychotherapie 
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 Effektivität Training interkultureller Kompetenzen 

 Fuertes et al. (2008): Behandlungstreue und –zufriedenheit in 
Abhängigkeit von den interkulturellen Kompetenzen des Arztes 

Migrantenspezifische psychotherapeutische Versorgung 
 

RESULTS

The following in ternal consistency coefficient alphas were

found for each measure: 1) 0.90 for the physician–patient

Work ing Alliance Scale, 2) 0.64 for the Perceived Utility Scale,

3) 0.89 for the Treatment Adherence Self-Efficacy Scale, 4) 0.68

for the four items from the General Adherence measure of the

MOS, 5) 0.83 for the Physician Empathy Questionnaire, 6)

0.87 for the Physician Mult icu ltural Competence Question-

naire, and 7) 0.90 for the Medical Patient Satisfaction Ques-

t ionnaire. Table 1 presents the means, standard deviations,

and zero-order correlations for all the var iables. An inspection

of the correlations reveals many posit ive and highly significant

relationships among these variables. The correlations with

adherence ratings can be classified as small to medium in

effect size range (i.e., when these correlations are squared, they

are between 0.07 and 0.21)27 and with satisfaction as small to

large in effect size range (0.10 to >0.50). Small to medium effect

sizes are also evident between empathy and satisfaction and

between empathy and mult icu ltural competence.

Table 2 presents the results of simultaneous regression

analyses. With respect to patient satisfaction, the predictors

explained 66 percent of the adjusted variance (F=56.30, df1 =

5, df2 =143, p =0.001, R2 =0.67, AdjR2 =0.66), with ratings of

the work ing alliance being highly statist ically significant and

ratings of physician mult icu ltural competence and patient

adherence self-efficacy being stat ist ically sign ificant . With

respect to adherence, the predictors explained 27 percent of

the adjusted var iance (F=12.17, df1=5, df2=142, p=0.001, R2=

0.30, AdjR2 =0.27), with ratings of physician mult icu ltural

competence and patient adherence self-efficacy being highly

statistically significant. Variance inflat ion for all these analyses

was under 3, well below the highest recommended level of 10.

In terms of the path analyses, Figure 1 shows that the model

of patient satisfaction fit the data well (χ 2 (2, N=145) =0.781,

p <0.05, CFI =1.00 and RMSEA= 0.00). Most paths in our

model were significant, part icu lar ly the path from physician

empathy to work ing alliance to satisfaction. The only path that

was not significant was the perceived utility to satisfaction. The

direct path from mult icu ltural competence to satisfaction was

only marginally significant. Figure 2 shows that the model of

patient adherence provided an adequate but less than perfect

fit to the data, (χ 2 (4, N=145) = 14.13, p <0.01, CFI =0.97 and

RMSEA=0.13). The only significant paths to patient adherence

were evident from physician mult icu ltural competence and

adherence self-efficacy.

DISCUSSION

These results provide support for our hypotheses and specified

path models, while also revealing unexpected findings. Our

first hypothesis was supported in that we found strong effect

sizes between perceptions of physician empathy, mult icu ltural

competence, and ratings of the work ing alliance. We also found

support for the second hypothesis, in that we found moderate

effect sizes between rat ings of the work ing all iance and

patients’ perceptions of the utility of treatment and adherence

self-efficacy beliefs. Finally, we found partial support for our

third hypothesis: we found that work ing alliance ratings were

sign ifican t ly associated with pat ien t sat isfact ion bu t not

adherence, above and beyond empathy, perceived u t il ity,

physician mult icu ltural competence, and patient adherence

self-efficacy. Unexpectedly, resu lts from simultaneous regres-

sion analyses and path analyses showed that physician

mu lt icu ltural competence and adherence self-efficacy were

highly associated with patient satisfaction and adherence.

The cu rrent study provides preliminary evidence about

behavioral indices in medical care that are associated with

patient satisfaction and adherence. These data speak to the

value of physicians’ interpersonal behavior in affecting their

Table 2. Simultaneous Regression Analyses on Patient Satisfac tion

and Adherence

Variable SB T P

Dependent var iable: patient satisfact ion with treatment

Work ing alliance 0.49 5.86 0.001

Physician empathy 0.14 1.77 0.08

Perceived utility of treatment 0.03 0.45 0.65

Physician mult icu ltu ral competence 0.18 2.46 0.02

Medical treatment adherence self-efficacy 0.12 2.14 0.04

Dependent var iable: patient adherence with treatment

Work ing alliance 0.02 0.47 0.90

Physician empathy −0.17 −1.46 0.27

Perceived utility of treatment 0.09 0.96 0.29

Physician mult icu ltu ral competence 0.34 3.48 0.001

Medical treatment adherence self-efficacy 0.30 3.73 0.001

Figure 1. Model of patient satisfac tion with standardized coeffi-

c ients. Continuous lines note significant paths. Dashed lines note

non-significant paths. Note ** p <0.001, *p <0.05.

Figure 2. Model of patient adherence with standardized coeffi-

c ients. Continuous lines note significant paths. Dashed lines note

non-significant paths. Note ** p <0.001, *p <0.05.
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 Was ist nicht Notwendig in der Psychotherapie von Migranten? 

 Muttersprache des Patienten lernen  

 Übernahme von Heilungsinterventionen aus anderen Kulturen 

 Sich umfangreiches Wissen über das Herkunftsland aneignen 

 Welche Intervent. eignen sich gut in der migrantenspezifischen PT? 

 Erlebnisorientierte Interventionen 

 Konfrontation, EMDR 

 Acceptance Commitment Therapy (ACT; ACBS) 
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 Zusammenfassung 
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Noch Fragen... 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Nur tiefes Zuhören und mitfühlende Kommunikation können die falschen Wahrnehmungen 
abbauen, die die Wurzel aller Konflikte und Gewalt sind. Lächele dem Leben zu – in Dir und 
um Dich herum (Thich Nhat Hanh, 2015). 


